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©  Warmwasserbereiter  mit  katalytischem  Brenner. 
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©  Bei  der  katalytischen  Verbrennung  verbrennt  ein 
Brenngas-Luft-Gemisch  durch  den  Kontakt  mit  einer 
Katalysatorschicht.  Die  Verbrennung  erfolgt  flam- 
menlos  bei  Temperaturen  zwischen  800  und  1000° 
C.  Für  das  Einsetzen  der  Reaktion  muß  eine  Bereit- 
schaftstemperatur  von  etwa  300  bis  350  °  C  vorhan- 
den  sein.  Zu  diesem  Zweck  ist  das  Brenngas-Luft- 
Gemisch  vorzuheizen.  Die  Vorheizung  soll  entweder 
mit  einem  Gasbrenner  (8)  erfolgen,  dessen  Brenn- 
raum  (7)  unter  der  Verteilkammer  (6)  des  katalyti- 
schen  Brenners  (2)  angeordnet  ist  oder  mit  einem 
Vormischbrenner  (14  bzw.  15),  der  in  einem  inneren 
Rohr  (3)  eines  katalytischen  Spaltbrenners  (2)  sitzt. 
Nach  dem  Vorheizen  kann  bei  geringeren  Leistungs- 
anforderungen  nur  der  Spaltbrenner  (4)  oder  bei 
erhöhter  Anforderung  zusätzlich  auch  der  Vormisch- 
brenner  (14  bzw.  15)  betrieben  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Warmwasserberei- 
ter  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 
Ein  Warmwasserbereiter  dieser  Art  ist  der  DE-PS 
251  567  zu  entnehmen.  In  einem  Wasserraum  sit- 
zen  katalytische  Brenner,  die  eine  flammenlose 
Verbrennung  an  einer  Katalysatorschicht  ermögli- 
chen.  Die  Verbrennung  erfolgt  bei  solchen  Bren- 
nern  bei  relativ  niedrigen  Temperaturen  zwischen 
800  und  1000°  C,  bei  denen  eine  NOx-Bildung 
unterbleibt.  Die  in  dieser  Schrift  beschriebenen 
Brenner  bestehen  aus  porösen,  auf  der  Außenseite 
mit  der  katalytischen  Masse  beschichteten  Bren- 
nerrohren,  durch  die  das  Brenngas  von  innen  nach 
außen  hindurchgepreßt  wird.  An  der  Oberfläche 
verbindet  es  sich  mit  der  hier  vorbeiströmenden 
Verbrennungsluft  und  verbrennt  dann  flammenlos, 
sofern  die  Zündtemperatur  überschritten  ist.  Der 
Brenner  selbst  dient  dabei  als  Vorheizvorrichtung, 
in  dem  zunächst  das  durchströmende  Brenngas 
mit  offener  Flamme  verbrannt  wird.  Nachdem  der 
Katalysator  ausreichend  temperiert  ist,  wird  die 
Gaszufuhr  kurz  unterbrochen  und  anschließend  der 
katalytische  Verbrennungsvorgang  eingeleitet. 
Die  nicht  vorveröffentlichte  P  42  22  711.9-13  be- 
schreibt  ebenfalls  einen  katalytischen  Brenner  mit 
einer  Vorheizvorrichtung,  die  mit  den  Brenngasen 
selbst  betrieben  wird.  Dabei  ist  der  katalytische 
Brenner  als  Spaltbrenner  zwischen  einem  Hohlkör- 
per  und  dem  Wassermantel  gestaltet.  Die  Vorheiz- 
vorrichtung  besteht  aus  einem  am  Eintrittsende  des 
katalytischen  Brenners  angeordneten  Gasbrenner. 
Dessen  Verbrennungsgase  strömen  durch  den  in- 
neren 
Hohlkörper  bis  dieser  die  ausreichende  Betriebs- 
temperatur  von  etwa  300  -  350°  C  erreicht  hat. 
Dann  wird  die  Zufuhr  des  Brenngas-Luft-Gemi- 
sches  auf  den  katalytischen  Brenner  umgeschaltet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Warmwasserbereiter  mit  katalytischem  Brenner 
zu  schaffen,  bei  dem  eine  effektive  Vorheizung 
erfolgt  und  der  flexibel  auf  unterschiedliche  Lei- 
stungsanforderungen  reagieren  kann. 

Der  erfindungsgemäße  Wassererwärmer  be- 
sitzt  die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruches  1 
genannten  Merkmale. 
Das  Vorheizen  des  katalytischen  Brenners  erfolgt 
durch  einen  am  Eintrittsende  des  Brenners  ange- 
ordneten  Gasbrenner  oder  durch  einen  im  Brenner 
selbst  angeordneten  Vormischbrenner,  der  ,  der 
seine  Wärme  über  eine  Wärmetauscherwand  zum 
katalytischen  Brennerbereich  überträgt.  Die  aus  der 
DE-PS  251  567  bekannte  zeitliche  Reihenschaltung 
des  Vorheizbrenners  und  des  katalytischen  Bren- 
ners  konnte  eine  Flammenbildung  während  der  ka- 
talytischen  Betriebsphase  nicht  ganz  ausschließen, 
weil  die  Verbrennung  in  beiden  Fällen  auf  dersel- 
ben  Seite  erfolgte.  Gemäß  der  Erfindung  werden 
die  beiden  Bereiche  jedoch  mit  Absicht  durch  eine 

Wärmetauscherwand  getrennt.  Insbesondere  die 
Verwendung  eines  Vormischbrenners  führt  nicht 
nur  zu  einer  optimalen  Verbrennung  mit  niedrigen, 
umweltschädlichen  Emissionen,  sondern  er  sorgt 

5  auch  für  ein  sehr  schnelles  Erzielen  der  angestreb- 
ten  Betriebstemperaturen  des  katalytischen  Bren- 
ners.  Der  Vormischbrenner  beaufschlagt  nämlich 
den  als  Brennkammer  dienenden  Hohlkörper  des 
Brenners  direkt  und  bringt  diesen  dadurch  in  kür- 

io  zester  Zeit  auf  Temperatur. 
Der  Gasbrenner  oder  der  Vormischbrenner  kann  in 
der  bekannten  Weise  nur  zur  Vorheizung  des  kata- 
lytischen  Brenners  genutzt  werden.  Zu  diesem 
Zweck  kann  er  über  ein  Umschaltventil  automatisch 

75  von  der  Zufuhr  des  Brenngas-Luft-Gemisches  ab- 
gesperrt  werden,  wenn  an  der  Katalysatorschicht 
die  erforderliche  Betriebstemperatur  von  etwa  300 
bis  350  °  C  erreicht  ist. 
Ein  besonderer  Vorteil  besteht  jedoch  darin,  insbe- 

20  sondere  den  Vormischbrenner  bei  erhöhter  Lei- 
stungsanforderung  gemeinsam  mit  dem  katalyti- 
schen  Brenner  zu  betreiben.  Der  katalytische  Bren- 
ner  kann  dabei  in  modulierender  Betriebsweise  den 
Grundwärmebedarf,  etwa  eines  Niedrig-Energie- 

25  hauses,  decken.  Sobald  jedoch  ein  Spitzenwärme- 
bedarf,  etwa  bei  der  Brauchwasserentnahme,  auf- 
tritt,  wird  der  Vormischbrenner  hinzugeschaltet.  Der 
Vormischbrenner  hat  in  diesem  Fall  eine  zweifache 
Funktion.  Er  dient  zum  Starten  des  katalytischen 

30  Brenners  und  bei  Bedarf  zum  Abdecken  einer  Spit- 
zenlast. 

Es  empfiehlt  sich,  den  katalytischen  Brenner 
modulierend  zu  betreiben.  So  könnte  er  beispiels- 
weise  zwischen  6  und  12  kW  stufenlos  den  Grund- 

35  Wärmebedarf  eines  Hauses  abdecken.  Bei  einer 
Brauchwasserentnahme  kann  dann  der  Vormisch- 
brenner  mit  beispielsweise  13  kW  hinzugeschaltet 
werden,  wobei  auch  in  diesem  gehobenen  Lei- 
stungsbereich  der  katalytische  Brenner  modulie- 

40  rend  betrieben  werden  kann.  Der  gesamte  Lei- 
stungsbereich  bis  zu  einer  Spitzenlast  ist  auf  diese 
Weise  stufenlos  abgedeckt. 
In  der  praktischen  Ausführung  empfiehlt  es  sich, 
den  Brenner  zur  Ausbildung  eines  Verbrennungs- 

45  spaltes  aus  ineinander  gefügten  Rohren  zu  gestal- 
ten.  Bei  einem  Vormischbrenner  als  Vorheizvorrich- 
tung  dient  das  innere  Rohr  dabei  als  Brennkammer 
des  Vormischbrenners.  Um  einen  gewissen  Druck- 
ausgleich  zu  erzielen,  empfiehlt  es  sich,  dieses 

50  Rohr  aus  porösem  Material  zu  fertigen. 
Bei  einem  Gasbrenner  als  Vorheizvorrichtung  wird 
unterhalb  des  Wasserraumes  eine  zum  Verbren- 
nungsspalt  des  katalytischen  Brenners  führende 
Verteilkammer  für  das  Brenngas-Luft-Gemisch  und 

55  unter  dieser  der  Brennraum  des  Gasbrenners  an- 
geordnet.  Das  Brenngas-Luft-Gemisch  gelangt  in 
die  Verteilkammer  und  von  dort  in  den  Spalt  bzw. 
die  Spalte  des  katalytischen  Brenners.  Über  ein 
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vorgeschaltetes  Umschaltventil  kann  das  Gemisch 
dem  Brennraum  des  Gasbrenners  zugeführt  wer- 
den.  Hier  zündet  es  und  verbrennt  mit  einer  sicht- 
baren  Flamme.  Die  entstehenden  Heizgase  heizen 
die  Trennwand  auf,  die  gleichzeitig  Träger  der  Ka- 
talysatorschicht  ist.  Wenn  dort  die  Reaktionstempe- 
ratur  erreicht  ist,  wird  die  Zufuhr  zum  Gasbrenner 
abgesperrt.  In  diesem  Fall  dient  das  innere  Rohr 
des  Brenners  als  Heizgaszug  für  die  Heizgase  des 
Gasbrenners. 

Die  Zeichnung  stellt  zwei  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  dar.  Es  zeigt: 

Fig.  1  :  Einen  vertikalen  Schnitt  durch  einen 
Wassererwärmer  mit  einem  Gas- 
brenner  als  Vorheizvorrichtung, 

Fig.  2  :  Einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus 
Fig.  1, 

Fig.  3  :  Einen  vertikalen  Schnitt  durch  einen 
Wassererwärmer  mit  einem  Vor- 
mischbrenner  als  Vorheizvorrichtung 
und 

Fig.  4.:  Einen  Ausschnitt  aus  Fig.  3  mit  ei- 
nem  Vormisch-Flächenbrenner. 

Ein  Wasserraum  1  wird  von  mehreren  Bren- 
nern  2  aus  konzentrisch  ineinander  angeordneten 
Rohren  3,  4  durchsetzt.  Zwischen  den  Rohren  3,  4 
ist  ein  Verbrennungsspalt  5  gebildet,  in  welchem 
das  durchströmende  Brenngas-Luft-Gemisch  kata- 
lytisch  bei  Temperaturen  zwischen  800  und  1000° 
C  flammenlos  verbrennt. 
Um  diese  Reaktion  zu  bewirken,  ist  vorzugsweise 
auf  das  innere  Rohr  3  eine  Katalysatorschicht  auf- 
getragen.  Durch  das  äußere  Rohr  4  erfolgt  der 
Wärmeübergang  auf  das  umgebende  Wasser  im 
Wasserraum  1. 
Für  das  Starten  der  Reaktion  bei  etwa  300°  C  ist 
gemäß  Fig.  1  und  Fig.  2  unterhalb  der  Verteilkam- 
mer  6  des  Spaltbrenners  2  der  Brennraum  7  eines 
Gasbrenners  8  mit  einem  Verteilgitter  9,  einer 
Zündelektrode  10  und  einer  Flammenüberwachung 
11  angeordnet.  Der  Gasbrenner  8  wird  durch  eine 
Zufuhrleitung  12  nach  dem  Umschalten  eines  Ven- 
tiles  13  mit  dem  Brenngas-Luft-Gemisch  gespeist. 
Die  entstehenden  Heizgase  strömen  durch  das  in- 
nere  Rohr  3  und  heizen  dieses  auf.  Dieses  Rohr  3 
bildet  die  Wärmetauscherwand  zum  katalytischen 
Brennerbereich  hin.  Sobald  die  Reaktionstempera- 
tur  erreicht  ist,  wird  der  Gasbrenner  8  abgeschaltet. 

Gemäß  Fig.  3  und  4  ist  im  inneren  Rohr  3  des 
Spaltbrenners  2  ein  zylindrischer  oder  flächiger 
Vormischbrenner  14  oder  15  angeordnet.  Der  In- 
nenraum  des  Rohres  3  bildet  dabei  die  Brennkam- 
mer  des  Vormischbrenners  und  gleichzeitig  die 
Wärmetauscherwand  zum  katalytischen  Brennerbe- 
reich  im  Verbrennungsspalt  5  zwischen  beiden 
Rohren  3  und  4.  Das  Ventil  13  ermöglicht  es,  nur 
den  Vormischbrenner  14  bzw.  15  oder  nur  den 
Spaltbrenner  2  und  bei  Spitzenbedarf  auch  beide 

Brenner  14  bzw.  15  oder  2  zu  betreiben.  Ein  nach- 
geschalteter  monolithischer  Brenner  16  sorgt  für 
eine  katalytische  Nachverbrennung.  Damit  die  Ver- 
brennungsgase  des  Vormischbrenners  14  sich 

5  nicht  in  der  vorderen  Zone  stauen,  empfiehlt  es 
sich  das  innere  Rohr  3  aus  porösem  Material  zu 
fertigen.  Es  ergibt  sich  ein  Druckausgleich  über 
den  Strömungskanal  des  Spaltbrenners  2. 

w  Patentansprüche 

1.  Warmwasserbereiter  mit  mindestens  einem,  ei- 
nen  Wasserraum  (1)  durchdringenden,  katalyti- 
schen  Brenner  (2)  zur  Verbrennung  eines 

15  Brenngas-Luft-Gemisches  an  einer  Katalysator- 
schicht,  wobei  eine  mit  dem  Brenngas-Luft- 
Gemisch  betriebene  Vorheizvorrichtung  vor- 
handen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorheizvor- 

20  richtung  aus  einem  am  Eintrittsende  des  Bren- 
ners  (2)  angeordneten  Gasbrenner  (8)  oder  ei- 
nem  im  Brenner  (2)  angeordneten  Vormisch- 
brenner  (14  bzw.  15)  besteht,  deren  Verbren- 
nungsgase  ihre  Wärme  über  eine  Wärmetau- 

25  scherwand  an  das  Brenngas-Luft-Gemisch  im 
katalytischen  Brennbereich  übertragen. 

2.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gasbrenner 

30  (8)  oder  der  Vormischbrenner  (14  bzw.  15)  mit 
dem  Brenngas-Luft-Gemisch  des  katalytischen 
Brenners  (2)  gespeist  wird  und  automatisch 
von  der  Zufuhr  des  Gemisches  abgesperrt 
wird,  wenn  die  für  die  katalytische  Verbren- 

35  nung  des  Brenngas-Luft-Gemisches  ausrei- 
chende  Betriebstemperatur  von  etwa  300-350  ° 
C  erreicht  ist  (Vorheizen). 

3.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  1  , 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gasbrenner 

(8)  und  insbesondere  der  Vormischbrenner  (14 
bzw.  15)  mit  dem  Brenngas-Luft-Gemisch  des 
katalytischen  Brenners  (2)  gespeist  wird  und 
bei  erhöhter  Leistungsanforderung  gemeinsam 

45  mit  dem  katalytischen  Brenner  (2)  betrieben 
wird  (Abdecken  von  Spitzenlast). 

4.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  katalytische 

50  Brenner  (2)  nach  der  Vorheizung  in  modulie- 
render  Betriebsweise  den  Grundwärmebedarf 
deckt  und  daß  der  Vormischbrenner  (14  bzw. 
15)  zur  Deckung  eines  erhöhten  Wärmebe- 
darfs,  etwa  bei  Brauchwasserentnahme,  hinzu- 

55  geschaltet  wird. 

5.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auch  bei  zusätz- 

3 
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lieh  eingeschaltetem  Vormischbrenner  (14  bzw. 
15)  der  katalytische  Brenner  (2)  zum  Erzielen 
einer  stufenlosen  Leistungsanpassung  modu- 
lierend  betrieben  wird. 

5 
6.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  katalytische 
Brenner  (2)  zur  Ausbildung  eines  Verbren- 
nungsspaltes  (5)  aus  ineinander  gefügten  Roh- 
ren  (3,4)  besteht,  wobei  das  innere  Rohr  (3)  als  10 
Brennkammer  des  Vormischbrenners  (14  bzw. 
15)  dient  und  aus  porösem  für  die  Verbren- 
nungsgase  des  Vormischbrenners  (14  bzw. 
15)  durchlässigem  Material  besteht. 

75 
7.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vormisch- 
brenner  (14  bzw.  15)  als  ein  im  inneren  Rohr 
(3)  des  Brenners  (2)  längs  verlaufendes  Bren- 
nerrohr  ausgebildet  ist.  20 

8.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vormisch- 
brenner  (14  bzw.  15)  als  ein  am  Eingang  des 
inneren  Rohres  (3)  des  Brenners  (2)  angeord-  25 
neter  Flächenbrenner  ausgebildet  ist. 

9.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des 
Wasserraumes  (1)  eine  zum  Verbrennungs-  30 
spalt  (5)  des  katalytischen  Brenners  (2)  führen- 
de  Verteilkammer  (6)  für  das  Brenngas-Luft- 
Gemisch  und  unterhalb  dieser  Verteilkammer 
(6)  der  Brennraum  (7)  des  Gasbrenners  (8) 
angeordnet  ist.  35 

10.  Warmwasserbereiter  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  katalytische 
Brenner  (2)  zur  Ausbildung  eines  Verbren- 
nungsspaltes  (5)  aus  ineinandergefügten  Roh-  40 
ren  (3,4)  besteht,  wobei  das  innere  Rohr  (3)  als 
Heizgaszug  des  Gasbrenners  (8)  dient  und 
durch  die  Verteilkammer  (6)  hindurch  bis  in 
den  Brennraum  (7)  und  das  äußere  Rohr  (4) 
vom  Wasserraum  (1)  her  bis  in  die  Verteilkam-  45 
mer  (6)  hineingeführt  ist. 

50 
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Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

